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sowohl die Möglichkeit
genommen, rechtzeitig
Umfang und Haupt-
richtung des Angriffes
zu erkennen, wie auch
die Bereitstellung un-
serer Angriffstruppen
zu stören.

£/n point d'appui
ennemi, à /a pointe
d'ane /orét, doit être
en/evé. Protégé pur
«n naage de &ro«i//ard
arfi/îcie/, /e groape
d'a**aat f'auance à
/'atfa^ae /OMten» par
/e /e« der mitrai//e«*e*
et der /ance-miner.

Mil Handgranaten..
Bildbericht von K. E g I i

Aus einem Heeresbericht : «Bei N... gelang durch Stoßtruppunternehmung die Besetzung eines
feindlichen Stützpunktes.» — Was verbirgt sich hinter der kleinen Meldung? Stoßtruppunter-
nehmen sind örtliche Angriffsaktionen, die sowohl räumlich wie zeitlich sehr begrenzt sind und
in ihrer letzten Phase nur von einigen wenigen Leuten durchgeführt werden. Sehr wichtig ist
dabei die Unterstützung, die dem Stoßtrupp von hinten durch das Feuer der Maschinengewehre,
der Infanteriekanonen und der Minenwerfer zuteil wird. Nur durch genügend starke Unter-
Stützung kann es gelingen, daß eine Handvoll zum äußersten entschlossener Soldaten ihre
schwere Aufgabe ohne Verluste erfüllen kann: die Aufgabe, die darin besteht, im Besitze
der vollen Kraft den feindlichen Graben zu erreichen, zum Kampfe von Mann gegen Mann.

4 Die rasante Flug-
bahn ihrer Mg.

hat die Mitrailleure
zum Bezug einer et-
was überhöhten Feuer-
Stellung gezwungen,
um von dort aus die
eigenen Truppen ohne
Gefährdung übersdiie-
ßen zu können ; Gurte
um Gurte rattert durch
die glühendheißen
Waffen, deren Feuer
je nach den erkannten
Zielen vom Zugführer
bald auf einen Punkt
vereinigt, bald auch
auf verschiedene Ab-
schnitte verteilt wird.

Le mitrai//e#r, pour ne pa* atteindre /er Pommer d« groape d'a**aaf, or/ente *on tir en Aaatear.
VI Br 2952

3 Sobald sich die
künstliche Nebel-

wand soweit gelichtet
hat, daß die Lage der
eigenen Feuergarben
imZiel richtig beobach-
tet werden kann, setzt
schlagartig das Wir-
kungsschießen gegen
den Stützpunkt ein, in
Sekundengeschwindig-
keit ist eine richtige
Hölle über diesen her-
eingebrochen.

ylnrritot /e n«age de Lro#i//ard *'e*f di**ipé et <y«e /'oL/ecfi/ à atteindre e*t dan* Li trajectoire
der mifrai//e«*e*, ce//er-ci /e prennent roxr «n /e« nourri. vi Br 2383

2 Unter dem Schutze dieser Nebelwand kann sich die II. Kompagnie
ohne Verluste in geöffneter Formation nach der für den Angriff

vorgesehenen Ausgangsstellung vorarbeiten. Die Truppe ist zur Er-
höhung ihrer Angriffswucht ohne Gepäck. Gleichzeitig mit der Kampf-
kompagnie beziehen auch die schweren Maschinengewehre und die
Minenwerfer ihre Stellungen, um den Angriff von hinten mit ihrem
Feuer zu unterstützen.
^4 /'aLri de cette nappe de Lro«i//ard, /'infanterie en formation ouverte
et *an* paquetage peat avancer fan* *»é>ir de perte*. £n même temp*, /e*
mifrai//e«*e* et /e* /ance-mine* *e mettent en po*ition a/zn de *o«tenir
/'attagae de /ear /e«. vi Br 2394
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5 Unter dem Schutze dieses er-
sten Feuerschlages bricht die

Infanterie in gestaffelten Schwärm-
linien aus ihrer Bereitstellung her-
vor. Noch macht sich keine Wir-
kung feindlicher Abwehr bemerk-
bar, denn der Gegner ist von der
Wucht des auf ihm liegenden
Feuers wie gelähmt. Das Fläm-
mern der eigenen Mg., das Vorbei-
ziehen der Geschosse der eigenen
schweren Waffen, übt seinen an-
spornenden Einfluß auf die An-
griffswellen aus.

lançant par Z>ondt toat Za pro-
tectZon de ce tir, Z'Zn/anferZe dé-
pZojyée en tZraZZZeart progrette yert
Ze Z>at. VI Br 2885

6 Die Schwarmlinien sind im-
mer näher an den feindlichen

Stützpunktherangelangt. Leutnant
;< K. hat sich mit seinem Stoßtrupp

noch weiter vorgearbeitet. Ihnen
;* ist der Auftrag zuteil geworden,

den Weg durch das feindliche
jp?- Drahthindernis freizulegen und als

ÊJ erste in die Stellung einzubrechen.
Aus einem Granattrichter heraus

i " wird die beste Einbruchsstelle er-
kündet, indes ein Mann mit der
Maschinenpistole bereitliegt, jedem

^ auftauchenden Gegner einen Flagel
von Geschossen entgegenzujagen.

L'avance contZnae, Z'oZ>;ectZ/ enne-
wZ n'e*£ pZa* trèt éZoZgné. Le ZZeate-

ff nant et ton groape cZ'attaat ont
jU cLoZtZ Ze weZZZear ewpZacewent poar

^ Ze pacage à trauert Zet Z>arZ>eZét. A
"'-V Z'alrZ cZant an entonnoZr, an Low-

we ett prêt, pZttoZet en waZn, à re-

£3 poa^er toate contre-attaçae.
& VI Br 2390

£/w grotte

ZraiW/
Le roZe cZet groapet d'attaat contZtte a

ejjfectaer cZet atta^aet ZocaZet tar an et-

pace et dant an tewpt trèt ZZnîZtét, cet

opératZont, tartoat 'dant Zeart dernieret

p&atet, tont concZaZtet par ^aeZ^aet &ow-

wet teaZewent. L'appai cZe cet troapet
de cLoc ett trèt Zwportant et Zear Znter-

•yention ett pérZZZeate, car c'ett toayent
ane Zatte cZ^owwe à Äowwe çaZ te cZé-

roaZe.



4 A Die «gestredete Ladung» hat ihre Schuldigkeit getan, die Bresche ist geschlagen. Der Stoßtrupp
bricht aus seiner Deckung heraus gegen die rauchenden Trümmer des Hindernisses vor.

L« «charge te»J«e» Je grenaJes a /azt so» ce«t>re, /a />rèc/?e est ouverte, /es £o»z»zes &o»Jisse«t
£ors Je /e«r «/>ri, s'é/a«ce«t w /'o/>stac/e J traders /es Jéèris et /« /«»zée. vi Br 2389

44 Knappe 15 Meter liegen noch zwischen dem!* feindlichen Hauptgraben und dem Stoßtrupp.
In raschem Wechsel richten sich dessen Leute einzeln
aus der spärlichen Deckung auf, ein blitzschnelles
Ausholen mit dem rechten Arm, ein Wurf, und lautlos
zieht eine Handgranate ihre Wurfparabel durch die Luft,
indes sich der Werfer bereits wieder an den Boden anpreßt.

t/ne grenz*Je est /««cée avec /orce Ja»s /e retranche-
nzent ennenzz, <y«i ne se tro«ve p/«s gw'à #«i»ze »zefres
JeS «SS«i//a»tS. vi Br 2384

4 ^ Die Salve liegt gut. Aus dem feindlichen Hauptgraben steigen schwarze Spreng-!£ wölken auf. Der Stoßtruppführer läßt eine zweite Salve folgen. Dann setzt er zum
Sprung an, von dem das Resultat der ganzen Unternehmung abhängt. Die letzte Hand-
granate ist kaum geplatzt, da fegen sieben Schatten hinüber in den feindlichen Graben,
in dessen Tiefe sie augenblicklich verschwinden. Niemand weiß zunächst von ihrem
Schicksal gelang der Einbruch oder

La grenaJe « atteint so» Z>«t, Je /« tranchée e»»e»zie s'é/ève «»e épaisse /«»zee »oire, «»e
seco»Je sa/ve est tirée, [/»e Jerniere gre»aJe éc/ate, cepenJant g«e /es o»z/>res Jes assai/-
/ants g/issent et Jz'sparaissent Jans /a tranchée. vi Br 2397

4 ^ Sekunden nur dauert der Kampf Mann gegen
I Mann mit den Ueberresten der feindlichen Gra-
benbesatzung; rasch wird das genommene Grabenstück
nach rechts und links abgeriegelt und gegen Ueber-
raschungen gesichert, dann endlich kann der Stoßtrupp-
führer mit einer Leuchtrakete das vereinbarte Zeichen
nach hinten geben: «Stützpunkt 11 genommen.»

P«is, c'est /e corps à corps avec /es Jer»iers occ«pa»ts,
/«tte *?«i »e J«re g«e #«e/g«es seco»Jes. yl«ssitôt occ«-
pée, /a trancLée co»#«ise est »zise e« état Je Jé/e»se et
assnrée s«r ses côtés a/z» Je prévenir to«te attaç«e par
s«rprise. Le gro«pe J'assa«t a atteint et pris /'o&jecti/
Jésigwé par /e co»z»z«»Je»ze»t. vi Br 2896
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